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Antrag 

der Abgeordneten Susanne Kästner, Dr. Uwe Küster, Dr. Helga Otto, Hermann 
Bachmaier, Angelika Barbe, Holger Bartsch, Hans Gottfried Bernrath, Friedhelm 
Julius Beucher, Lieselott Blunck (Uetersen), Dr. Ulrich Böhme (Unna), Dr. Eberhard 
Brecht, Edelgard Bulmahn, Ursula Burchardt, Marion Caspers-Merk, Dr. Marliese 
Dobberthien, Dr. Konrad Eimer, Helmut Esters, Evelin Fischer (Gräfenhainichen), 
Monika Ganseforth, Iris Gleicke, Hans-Joachim Hacker, Manfred Hampel, Christel 
Hanewinckel, Dr. Liesel Hartenstein, Stephan Hilsberg, Renate Jäger, Dr. Ulrich 
Janzen, Klaus Kirschner, Siegrun Klemmer, Dr. Hans-Hinrich Knaape, Regina Kolbe, 
Horst Kubatschka, Dr. Klaus Kubier, Hinrich Kuessner, Klaus Lennartz, Dr. Christine 
Lucyga, Christoph Matschie, Dr. Dietmar Matterne, Markus Meckel, Ulrike Mehl, 
Herbert Meißner, Christian Müiler (Zittau), Jutta Müller (Völklingen), Michael Müller 
(Düsseldorf), Gerhard Neumann (Gotha), Siegfried Scheffler, Otto Schily, Dr. Emil 
Schnell, Gisela Schröter, Karl-Heinz Schröter, Dietmar Schütz, Ernst Schwanhold, 
Rolf Schwanitz, Wieland Sorge, Dr. Peter Struck, Dr. Gerald Thalheim, Woifgang 
Thierse, Hans Georg Wagner, Wolfgang Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), 
Gunter Weißgerber, Dr. Axel Wernitz, Hans-Ulrich Klose und der Fraktion der SPD 


Bericht an die EG-Kommission über Sanierungspläne für Oberflächenwasser, 
Grundwasser und Trinkwasser in den neuen Bundesländern 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die Bundesrepublik Deutschland ist gemäß den Artikeln 1, 6 
und 7 der „Richtlinie 90/656/EWG über die in der Bundesrepu- 
blik Deutschland geltenden Übergangsmaßnahmen für be- 
stimmte Gemeinschaftsvorschriften über den Umweltschutz" 
vom 4. Dezember 1990 verpflichtet, der Kommission bis 31. De- 
zember 1992 bzw. 31. Dezember 1991 Sanierungspläne vorzu- 
legen, aus denen hervorgeht, durch welche Maßnahmen bis 
zum 31, Dezember 1995 eine Übereinstimmung mit den Vor- 
schriften der Richtlinien 75/440/EWG — Qualität von Oberflä- 
chengewässern, 80/68/EWG - Schutz des Grundwassers und 
80/778/EWG - Wasser für den menschlichen Gebrauch in den 
neuen Bundesländern gewährleistet werden kann. 

Die Bundesregierung hat im Februar 1992 nur einen Zwischen- 
bericht „über Maßnahmen zur Erreichung der Qualitätsnormen 
der Richtlinie 80/778/EWG im Trinkwasser der Bundesländer 
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Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen- 
Anhalt und Thüringen" an die Kommission der EG übermittelt. 

Berichte über die Maßnahmen zur Erreichung der Normen der 
Richtlinien 75/440/EWG und 80/68/EWG und ein endgültiger 
Bericht zur Richtlinie 80/778/EWG sind bisher nicht erarbeitet 
worden und werden laut Antwort der Bundesregierung auf die 
Kleine Anfrage der Fraktion der SPD zur Situation der Wasser- 
versorgung und Abwasserentsorgung in den ostdeutschen Ge- 
meinden Ende 1992 (Drucksache 12/4143) auch nicht für die 
nähere Zukunft angekündigt. 

Aus bisherigen Untersuchungen ist offenkundig, daß die Situa- 
tion der Oberflächengewässer und des Grundwassers und der 
Wasserversorgungsanlagen umfangreiche Sanierungsmaßnah- 
men erforderlich macht. Für die Berichte an die Kommission, 
zur notwendigen Gefahrenabwehr für die Umwelt und Ge- 
sundheit und zum vernünftigen Einsatz der knappen Mittel 
wäre vor allem eine flächendeckende Bestandsaufnahme der 
Belastungen der Gewässer und des Trinkwassers erforderlich. 
Ohne über den notwendigen Sanierungsbedarf klare Daten zu 
haben, wird von den ostdeutschen Bundesländern und von der 
Bundesregierung der Termin 31. Dezember 1995 in Frage ge- 
stellt und eine Verlängerung der Übergangsfristen für begrü- 
ßenswert erklärt u. a., von der Parlamentarischen Staatssekre- 
tärin Dr. Sabine Bergmann-Pohl am 14. Januar 1993 im Deut- 
schen Bundestag. 

Die Bevölkerung in den neuen Ländern und auch in Ostberlin 
hat ein Recht auf sauberes Trinkwasser zu sozialverträglichen 
Preisen. Der notwendige Gewässerschutz und die Sicherung 
der Trinkwasserversorgung müssen erste Priorität beim Aufbau 
in den neuen Ländern bekommen. Die EG -Kommission muß 
über die Situation in den neuen Ländern offen informiert wer- 
den, um auch die notwendigen Hilfen zur Verfügung zu stellen. 

2. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, ihre 
Verpflichtungen aus der Richtlinie 90/656/EWG insbesondere 
gemäß den Artikeln 1, 6 und 7 nachzukommen und unverzüg- 
lich die Berichte über Sanierungspläne für Oberflächengewäs- 
ser, Grundwasser und Trinkwasser in den neuen Bundeslän- 
dern einschließlich Ostberlin zusammen mit den Ländern zu 
erarbeiten und der Kommission der EG zu übermitteln. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, den 
fortgeschriebenen Bericht über notwendige Sanierungsmaß- 
nahmen bei der Trinkwasserversorgung der neuen Bundeslän- 
der vom Juli 1992 zu veröffentlichen und an die Kommission 
der EG weiterzuleiten. Sie sollte unverzüglich in Brüssel die 
Probleme und Finanzierungsschwierigkeiten darstellen, die 
z. Z. in den neuen Ländern einer schnellen Sanierung der 
Gewässer und der Trinkwasserversorgung entgegenstehen. 

Bonn, den 19. Februar 1993 
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